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@ Elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerat fiir Krafifahrzeuge.

@) Das erfindungsgemiBe elektronische Fahrzeitregelungs-Gerdt dient zur Verwendung flr Krafifahrzeuge,
CNlinsbesondere von Lastkraftwagen im Fernverkehr, zur Uberwachung der Einhaltung der im jeweiligen 24-
L Stundentrakt zulissigen Fahrzeiten flr die Fahrer bzw. zur Uberwachung der Einhaltung der erforderlichen
L) Standzeiten.

N Es hat sich bisher nachteilig ausgewirkt,daB die Verkehrspolizei bei der groBen Zah! der die Fernstraien
QN befahrenden Fernlaster nur ungeniigende Kontrolimdglichkeiten der Uberwachung der Einhaitung der im 24-
o Stundentrakt zuldssigen Fahrzeiten der Fahrer hatte.
(32 Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerat fiir Kraftfahrzeuge zu
2 schaffen, das bei Tag und bei Nacht flir jedermann eine gute sichtbare Anzeige Uber die Einhaltung der
€ zrldssigen Fahrzsit bzw. Ruhezeit der Fahrer bietet.
Die Aufgabe wird dadurch gelSst, daB von einer elektronischen Schaltung des Gerétes steuerbare, in Form
von Verkehrsampeln gestaltete Signaleinrichtungen an flr jedermann von auferhalb des Fahrzeuges gut
sichtbarer Stelle desselben angeordnet sind.
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Elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerit fiir Kraftfahrzeuge

Die Erfindung betrifft ein elektronisches Fahrzeitregelungs-Gerét flr Kraftfahrzeuge.

Das erfindungsgemaBe elektronische Fahrzeitregelungs-Gerat dient zur Verwendung flr Kraftfahrzeuge,
insbesondere von Lastkraftwagen im Fernverkehr, zur Uberwachung der Einhaliung der im jeweiligen 24-
Stundentakt zuldssigen Fahrzeiten fiir die Fahrer bzw. zur Uberwachung der Einhaltung der erforderfichen
Standzeiten.

Insbesondere soll mit dem Gerdt eine bessere Kontrolle und Uberwachung der Einhaltung dieser
zulissigen Fahr- und Standzeiten durch die Verkehrspolizei gewéhrleistet werden und im Zusammenhang
damit eine Uberbeanspruchung und damit verbundene Ubermiidung der Fahrer verhindert und die Ver-
kehrssicherheit auf den Fernstraen verbessert werden.

Es hat sich bisher nachteilig ausgewirki, daB die Verkehrspolizei bei der groBen Zahl der die
FernstraBen befahrenden Fernlaster nur ungeniigende Kontrollm&glichkeiten der Uberwachung der Einhal-
tung der im 24-Stundentakt zuldssigen Fahrzeiten der Fahrer hatte.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Fahrzeitliberwachungs- bzw. Regelungs-Gerdt zu
schaffen, das bei Tag und bei Nacht fUr jedermann eine gut sichtbare Anzeige Uber die Einhaltung der
zuidssigen Fahrzeit bzw. Ruhezeit der Fahrer bietet.

Das Gerdt soll nicht manipulierbar sein.

Die Aufgabe wird durch die im kennzeichnenden Teil des Anspruches 1 angegebenen Merkmale geldst.
Weitere Ausgestaltungen des Anmeldungsgegenstandes werden durch die kennzeichnenden Merkmale der
Anspriiche 2 bis 7 geldst.

ErfindungsgemB ergibt sich der Vortell, daB sowohl die Verkehrspolizei als auch jedermann auf der
SiraBe an den auBerhalb des Fahrzeuges angebrachten, in Form einer Verkehrsampel gestalteten Signal-
lampen jederzeit ersehen kann, ob die zuldssigen Fahrzeiten bzw. Ruhezeiten der Fahrer eingehalten
werden.

Es ist auch vorteilhaft, da8 das Gerdt von Unbefugten nicht manipuliert werden kann, sofern es in
blombiertem Zustand verwendet wird, wobei bei Anordnung einer innerhalb des Gerdtes angeordneten
gesonderten Pufferbatterie als Spannungsquelle, ein Manipulieren an der Autobatterie ausgeschlossen wird.

Es ist des weiteren vorteilhaft, daB bei der ersten Inbetriebnahme des Gerdtes dieses auf die
erforderliche vorgeschriebene Fahrzeit flir den Fahrer im 24-Stundentakt einstellbar ist.

Auch ist es giinstig, daB durch die mit dem Gerét erzieite Uberwachung der Einhaltung der vorgeschrie-
benen Fahrzeiten fiir den Fahrer im jeweiligen 24-Stundentrakt durch Vermeidung einer Uberbeanspruchung
und Ermiidung des Fahrers die Verkehrssicherheit durch Herabsetzung des Unfallrisikos gewahrieistet wird.

In den Zeichnungen ist ein Ausfiihrungsbeispiel des Gegenstandes der Anmeldung dargestelit. Es zeigt:

Fig. 1a vorn, auBerhalb am Fahrzeug angeordnete, in Form einer Verkehrsampel gestaitete Signal-
lampen;

Fig. 1b hinten, auBerhalb des Fahrzeuges angeordnete, in Form einer Verkehrsampel gestaliete
Signailampen:

Fig. 1c innerhailb des Fahrzeuges am Fahrersitz angeordnete Signallampen;

Fig. 2 die elekironische Relaisschaltung mit Verzdgerern 1 bis 4;

Fig. 3 die Schaltung des ersten Verzdgerers flir Relais RE3;

Fig. 4 die Schaltung des zweiten Verzdgerers fiir Relais RE4;

Fig. 5 die Schaltung des dritten Verz8gerers flir Relais RES;

Fig. 6 die Schaltung des vierten Verzdgerers fiir Relais RES;

Fig. 7 den Lageplan der einzeinen elekironischen Bausteine; und

Fig. 8 die Relais-Pinanordnung von unten gesehen.

Das elekironische Fahrzeitregelungs-Gerét dient vorzugswsise bei Kraftiahrzeugen im Fernverkehr zur
Regelung, Uberwachung und zur Einhaltung der zuldssigen Fahrt- und Standzeiten.

Durch Anbringung der in einer bevorzugten Ausflhrung in Form von Verkehrsampeln gestalieten
Signailampen L1, L2, und L3 vorn, aufBerhalb des Fahrzeuges (Fig. 1a), sowie hinten, auBerhalb des
Fahrzeuges (Fig. 1b) und zur Kontrolle fir den Fahrer innerhalb des Fahrzeuges am Fahrersitz (Fig. 1c),
dient es insbesondere der Verkehrspolizei zur Uberwachung und Kontrolle der von jedem der Fahrer
geleisteten Fahrzeiten.

Das Gerdt dient auch zur Vermeidung von Uberbeanspruchungen und damit von Ubermiidungen der
Fanrer, wodurch die Verkehrssicherheit auf Fernstraen verbessert wird.

Die Wirkungsweise des Gerétes ist folgende:
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Das Gerat wird tiber das Zlndschlof des Fahrzeuges eingeschaltet. Auch wenn man die Ziindung dann
abschaltet bleibt das Gerdt weiterhin eingeschaltet. Beim Einschalten leuchtet die fir den ersten Fahrer
freie Fahrt anzeigende griine Signallampe L1 auf; nach einer Fahrzeit von vier Stunden schaltet das Gerat
die freie Fahrt anzeigende zweite griine Signallampe L2 flr den zweiten Fahrer dazu.

Nach weiteren vier Stunden leuchtet als Warnsignal die dritte rote Signallampe L3 kurzfristig dazu. In
diesem Zeitpunkt kann umgeschaltet werden, worauf der Vierstunden-Zyklus von vom beginnt.

Nach 16 Stunden Fahrzeit leuchiet nur noch als Warnsignal die rote, dritte Signallampe L3 zur Anzeige
der Einhaltung der erforderlichen Ruhe- und Standzeit flir weitere acht Stunden.

Ein Gleichlauf des Gerdtes mit dem Fahrtenschreiber wird durch entsprechende Anschilisse und durch
Verplombung des Gerdtes gewdhrleistet.

Durch verschiedene Zeiteinstellungen des Gerédtes ist dieses auch flr die Verwendung flr nur einen
Fahrer einstellbar.

Das Gerit kann so gestaltet sein, daB dem Fahrer die M&glichkeit gegeben ist, das Gerat wieder auf
die Achtstunden Standzeit zurlickzuschalten, wenn die normale Fahrzeit von sechzehn Stunden, beispiels-
weise wegen Wochenend-Fahrverbot, wegen Beendigung der Entladezeiten wihrend der Nacht, oder bei
Grenziibergédngen nicht eingehalten werden kann.

Beschreibung der Relais-Schaltung (Fig. 2):

Durch SchlieBen des Zindschiiissels zieht das Relais RE1 an. Schlieferkontakte K1/1 und K1/2 von Relais
RE1 schlieBen den Stromkreis fiir die Relais RE2 bis RE6S und die Anzeigen der Leuchtdioden D1 bis D3
sowie der Signailampen L1 bis L3.

Ein Schlieferkontakt von Relais RES bildet den Selbsthalt Uber die Batterie.

Relais RE1 schaltet Relais RE2 ein. Relais RE2 schaltet mit seinen vier SchlieBerkontakten K2/1 bis
K2/4 die vier als Zeitschaltungen wirksamen Verzdgerer Verz. 1 bis Verz. 4 ein. Relais RE4 schaltet Relais
RE2 wieder (durch Tasterwirkung) ab. Relais RE3 bis RE6 sind angezogen. Es leuchtet die erste griine
Leuchtdiode D1 und die Signallampe L1.

Nach Ablauf einer singesteliten Zeit der Verz3gerung von Verz&gerer 1 flit Relais RE3 ab. Die
Leuchtdiode D1 und Signallampe L1 erlischt.

Es leuchtet nun die fiir den zweiten Fahrer freie Fahrt anzeigende grline Leuchtdiode D2 und die
Signallampe L2. Die nédchsteingeschaltete Zeit der Verzgerung von Verzdgerer 2 188t Relais RE4 abfallen.
Es leuchtet die grline Leuchtdiode D2 und die Signallampe L2 sowie die rote Leuchtdiode D3 und
Signallampe L3.

Durch Betétigung des Schalters S1 kann nun wieder umgeschaltet werden auf die fiir den ersten Fahrer
freie Fahrt anzeigende griine Leuchtdiode D1 und Signallampe L1. Der Zyklus beginnt dann wieder von
vorn.

Die ndchsteingeschaltete Zeit der VerzGgerung von Verz8gerer 3 schaltet die Relais RE3 und RE4 ab.
Es leuchtet nun als Warnsignal die Signaliampe .3 und die Leuchtdiode D3.

Jetzt kann mit dem Schalter S1 nicht mehr geschaltet werden, weil die SchlieBerkontakte von Relais
RE5 die Verzdgerung von Verzégerer 1 und Verzdgerer 3 unterbrechen.

Die Verzégerung des Verzdgerers 4 schaltet nach einer eingestellten Zeit die ganze Schaltung wieder
ab.

Beschreibung der VerzGgerungen der Verztgerer 1 - 4 : (Fig. 3 bis Fig. 6)

Durch SchlieBen der SchlieBerkontakte K2/1, K2/2, K2/3 und K2/4 von Relais RE2 wird das Relais
eingeschaltet; gleichzeitig startet der Timer. Die Zeit zwischen Ein- und Ausschalten kann mit dem
Potentiometer P1 zwischen einer und zwdlif Stunden eingestellt werden. VergréBert man den Wert von C2,
so kdnnen noch ldngere Zeiten erreicht werden. Eine Verdopplung von C2 hat eine Verdopplung der
Ausschaltzeit zur Folge.

Die Kombination von Schiieferkontakt von RE2 und FF1 bildet einen prellfreien Schalter. Es entsteht ein
positiver Impuls am Ausgang von FF1, der auf den CLK-Eingang gelangt. Dann ist der Q-Ausgang von FF2
= 0, der Rechteckgenerator in IC2 beginnt zu schwingen und stSAt den Zihler in 1C2 an. Das dauert so
lange, bis ein Impuls von Ausgang Q 13 von IC2 das FF2 zurlicksetzt. Der Zdhler stoppt und das Relais
fallt wieder ab.

Zum Abgieichen nimmt man den Ausgang Q3 von IC2. In diesem Fall wird das Relais innerhalb von 3
bis 45 Sekunden ein- und ausgeschaltet. Diese Zsit ist 1024 mai kiirzer als die mit Q 13 eingestelite Zeit.
Die mit P1 eingestelite Zeit (sek) mit 1024 multipliziert ergibt die endgliitigen Zeiten am Ausgang Q 13.

Der Schalter S1 wird mit der gleichen Schaltung ein- und ausgeschaltet, wie zum Beispiel Verzdgerung
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Relzais-Anschiufibelegung

K1

7 nach + 12V

8 nach Re2 Pin 1

1 nach + 24 V Zlindschlof

4 nach OV

10 nach + 24 V Batterie

8 nach Eingang Spannungsregler

K2

8. 15,6, 12nach + 12V
4 nach OV

14 nach 1. Verz. R4

18 nach 1. Verz. R5

8 nach 2. Verz. R10

10 nach 2. Verz. R11

11 nach 3. Verz. R16

13 nach 3. Verz. R17

5 nach 4. Verz. R22

7 nach 4. Verz. R23

K3

16,8, 13,5, t'nach + 12V
4 nach Kolektor T1

15 nach R1

9 nach R2

12 nach L1

6 nach L2

K4

11,5, 1 nach + 12V
4 nach Kolektor T2

6 nach L3

12 nach R3

15 nach QV

14 nach Re2 Pind

K5

g, 15, 6. 12 nach OV
1nach + 12V

4 nach Kolekior T3

16 nach 1. Verz. T1 Emitter
10 nach 2. Verz. T2 Emitter
13 nach D2

7 nach L2

K8
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9, 15 nach OV

1inach + 12V

4 nach Kolektor T4

7 nach + 24 V Batterie

6 nach Eingang Spannungsregler

10 nach D3

16 nach L3

Stlickliste
Widerstédnde
R1, R2, R3 - 560 Ohm
R4, R5, R10, R11, R16, R17, R22, R23 -47 K
R6, R12, R18, R24 -1 M
R7, R13, R19, R25 -120K
R8, R14, R20, R26 -6,8K
R9, R15, R21, R27 -33K
P1, P2, P3, P4 -100 K
Kondensatoren
C1, C2, C3, C4, C10 100 uF 16 V
Cs, C8 -2uF 18V
C7 -33uF 16V
c8 -47uF 16V
C9 - 1000 uF 40 V
Dioden
D1 - 5 mm Leuchtdiode gn
D2 -5 mm Leuchtdiode gn
D3 - 5 mm Leuchtdiode rt
D4, D5, D6, D7, D8, D9 - 1N 4148
Transistoren 7
71,72, T3, T4 -BC53478B
IC1,3,5,7 - 4027
1C2,4,6,8 - 4060
[07¢] - 7812 Sp.R.
L1,L2, L3 - Lampe 12V
Re. 1 - 24V 2 x UM
Re.2-Re. 6 -12V 4 x UM
Re.2-Re.6 -12V 4 x UM
S1 - Taster 2 x UM
S2-85 - Steckkontakte

Anspriiche

1. Elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerat fiir Kraftfahrzeuge,
dadurch gekennzeichnet, daB das Gerdt eine vorprogrammierbare, unmanipulierbare, die geleisteten
Fahr- und Ruhezeiten der Fahrer anzeigende elektronische Zsitschaltung enthdlt, die mit von diesen
steuerbaren, auBerhalb des Fahrzeuges gut sichtbar angeordneten optischen Signaleinrichtungen (L1, L2,
L3) verbunden ist, wobei die elektronische Schaltung im wesentlichen aus der Kombination einer Relaislogik
und vier Verzdgerern besteht, die vorzugsweise in analog/digitaler Schalttechnik realisiert sind.
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2. Elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerét nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf ein von
Hand zu betitigender Schalter (S1) eine gleichzeitige Retriggerung von Verzdgerer (1) und Verzdgerer (2)
gestaite, und damit einen Fahrerwechsel erlaubt.

3. Elekironisches Fahrzeitregelungs-Ger&t nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daf durch geeignete Kalibrierung der Verzégerer (1) bis Verzdgerer (4) eine eindeutige, den jewsiligen
gesetzlichen Bestimmungen adaptierbare Darstellung von Fahrzeiten mit Berlicksichtigung eventuelier
Fahrerwechsel gewéhrleistet ist.

4. Elektronisches Fahrzeitregelungs-Gerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf die Zeitba-
sis der Verzdgerer innerhalb gewisser Grenzen einstellbar ist.

5. Elekironisches Fahrzeitregelungs-Ger#t nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da die Signal-
ginrichtung drei Signallampen (L1, L2, L3) in einer sine zuléssige freie Fahrt anzeigenden Farbe (griin,
grliin) bzw. in einer eine Weiterfahrt verbietenden Warnfarbe (rot) auiweist.

8. Elekironisches Fahrzeitregelungs-Gerét nach Anspruch 1 oder 5, dadurch gekennzeichnet, daB im
Fahrerraum (3) fr den Fahrer sichibare, als Leuchidioden (D1, D2, D3) gestaltete, den Signallampen (L1,
L2, L3} parallelgeschaltete und in gleicher Farbe ausgefiihrte Signalelemente angebracht sind.

7. Elektronisches Fahrzeitregelungs-Gerdt nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf die Fahr-
zeugbatterie als Gleichspannungsquelle dient und im Gerétinneren eine ihr parallel geschaltete, eine
Manipulation Uber die Stromversorgung ausschlieBende Pufferbatterie vorgesehen ist.



EP 0 334 225 A2

Q@@

L3 '-L L1
FIG 1c




EP 0 334 225 A2

¢ 9ld

Ju
/m@v_ V3 @_ %y A\mv_ /*\b, Vm\i 1
:@:&: W T Je3s | s | Ty | Coem | ey v
: 1
Vw\mx W\,.Q./\mx M\w@x /me A\Q & /43. e Jmilm ¢ /w\Q , N
y
/
— ]




EP 0 334 225 A2

£ 9Old

TS

v

T %

sy

bd

192 .m 4
73 BT AR I I (7% . {44 w
& _ €
o L3 o7 _,ﬁ v.»u_ 9 SHl [ hY
9 :
T J hL
tY ed
| w_, 8
e[ ] 10 g ]

1

= 1




EP 0 334 225 A2

7 914

|6
o= 12 Rl Cdd
. ‘ 42
€5 ~ hI o B B
| 3 ki v
g3 1
- = u

h 4

uwyl |0rY

. Lu 86

Hll €l

@q £H

Soarvard o —

—3T)




EP 0 334 225 A2

S 9ld

h$

T

€d

oy |

s |6
472 Z44 W
£y
e Iy id
31y
| S |
LS

ﬁv €l

[#

{4
Sl

9d

93 Sl

ﬁH ﬁﬂ

e LY

C.¢]




EP 0 334 225 A2

g ‘9|4

S¢

w
81l

81—

b pr W

hd

|6
72 ¢44 v
13
o 1 =
1
472

9 3

P
o m
£
rﬁ tl 5 o fuedl
i
5
hl
m_v 84
40 gl +Jl
%M wq

onmed e —

I h)




EP 0 334 225 A2

e

v otd
O €a

Y oe
° £

1 yoztd

© 1d

v o 1
° 11

° g

CEL

L

13l

€3y

o
et} LowdE L uwaF - _Sdk

WY B

—{ Ztd}- milﬁmf Nilo,&._n. h
@ OO0
Ll ) ] LI T
60
[ O\ )
@ ® & @ | ™
BEERARE m | | @] o
) as ) €S ') Nms_;®
Q) 82 @: Q9 (s P
{979 -{ozvy gl {89 O
D¢o —¢d {8yl | ¥ - 94} o)
S8} [ 6id}f - €Y |I|
b dld B €d b d2d b id




EP 0 334 225 A2

FiG. 8



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

